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Tagesnenigkeite«.
Calw  22 . D ẑ. Nachstehend geben wir

die anläßlich des Weihnachtsverkehrs  ein¬
tretenden Fahrplanänderunge»  bekannt:

a ) am 24 . Dezember:
1. Zug 874 wird von Weilderstadt nach

Calw fortgesetzt , Weilderstadt ab 8,23,
Calw an 9,03 mit Halt in Schafhausev,
Ostelsheim , Althengstett;

2 . Sonderzug 4305 von Pforzheim nach
Calw ; Pforzheim ab 4,16 , Calw an 5,23
mit Halt auf sämtlichen Stationen;

3. Sonderzug 4301 von Pforzheim nach
Wildbao ; Pforzheim ab 4,10 , Wildbad
an 5,07 mit Halt auf allen Stationen;

d) am 25 . und 26 . Dezember:
Sonderzug 3868 Calw — Pforzheim ; Calw
ab 5,40 , Pforzheim an 6,40 mit Halt auf
allen Stationen;

e) am 31 . Dezember:
1. Sonderzug 4301 Pforzheim — Wildbad;

Pforzheim ab 4,10 , Wildbad an 5,07
mit Halt auf allen Stationen;

2) Sonderzug 4305 Pforzheim — Calw;
Pforzheim ab 4,16 , Calw an 5,23 mit
Halt auf allen Stationen.

Stuttgart  22 . Dez . Die jährliche
Laudesversammlung der Nationalliberalen Partei
(Deutschen Partei)  Württembergs findet am
Sonntag 8 . Januar 1911 in de» Sälen der
Liederhalle statt . Für die Versammlung ist als
Redner über „ Reichspolitik " der Reichstags¬
abgeordnete Dr . Weber - Löbau  gewonnen.
Am vorausgehende » Sonntag findet die ordent¬
liche Vertreterversammlung statt.

Stuttgart  22 . Dez , Im Anzeigenteil
einiger Zeitungen war neulich zu lesen , daß

ein Teil der Mobiliareinrichtung und der Garde¬
robe der verstorbenen Kammersängerin Anna
Sutter  versteigert werde . Dabei sollen recht
annehmbare Preise erzielt worden sein . ES
mutet nun eigentümlich an , wen » jetzt von Ver¬
kaufsgeschäften , die einen Teil der Sachen er¬
worben hatte » , ein Handel mit den Kostümen
getrieben wird . Die Nachlaß Verwaltung hatte
die ganze Hinterlastenschaft um de« gerichtlichen
Anschlag der in der Schweiz lebenden Schwester
der Künstlerin überlasten und diese Schwester
hat den teilweisen Wiederverkauf veranlaßt . —
Wak >die Kinder der Verstorbenen betrifft , die
nach de» Gesetze» da » Schweizer Bürgerrecht
haben und von dort requiriert worden waren,
so soll jetzt eine Einigung dahin erzielt worden
sein , daß diese dem Wunsche der Väter ent¬
sprechend in Stuttgart erzogen werden . — Von
der seinerzeit eingesetzten Aktion für die Errich¬
tung eine » würdigen Denkmal « für Anna Suiter
ist nichts mehr bekannt geworden.

Stuttgart  22 . Dez . (Strafkammer .)
Wegen Wechseifälschung und Betrug » hatten sich
die Kommissionäre August und Adolf Jud zu
verantworten . Einer der Angeklagten stellte
zwei Wechsel über 250 und 200 ^ aus , wäh¬
rend der andere als Akzeptant fungierte . Die
Wechsel verkauften sie unter dem falschen Vor¬
bringen , der Akzeptant sei ihr Vater , um 230
bezw. 150 Adolf Jud ist wegen Betrug»
vorbestraft . Die Strafkammer verurteilte ihn
zu 10 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehr¬
verlust , August Jud erhielt 3 Monate Gefängnis.

Stuttgart  22 . Dez . (Ein Preß-
prozeß .) In einem Artikel der „ Schwäbischen
Tagwacht " war die Beköstigung gerügt worden,
die im Hause des Privatiers Edenfeld in der
Kronprinzstraße dem Dienstmädchen gereicht

wurde . Gegen die Köchin S ., die Vorsitzende
der Verbände » der Hausangestellten , Frau Vor¬
hölzer , als Verfasserin de» Artikels , und den
verantwortlichen Redakteur Westmeyer hatte Pri¬
vatier E . Beleidigungsklage angestrengt , die vor
dem K. Schöffengericht Stuttgart - Stadt ver¬
handelt wurde . Die Zeugenaussagen ließen
keinen Zweifel darüber , daß die Beköstigung der
Dienstmädchen in dem reichen Hause zur schärfsten
Kritik herausforderte . Da « Gericht stellte fest,
daß die Herrschaft gegen dis Mädchen in bezug
auf da« gereichte Esten nicht korrekt gehandelt
habe . Daß Urteil ging dahin : Die Köchin S.
wird freigesprochen , da sie in Wahrung berech¬
tigter Interessen gehandelt habe , als sie sich bei
der Vorsteherin ihre « Verein « über die ihr ge¬
wordene Behandlung und die Beköstigung be¬
schwerte. Wegen formaler Beleidigung wurde
Frau Vorhölzer zu 10 Westmeyer zu 30 ^
Geldbuße verurteilt . Der Schutz des ß 195
(Wahrung berechtigter Jnteresten ) wurde ihnen
abgesprochen.

Stuttgart22 . Dez. (Schöffengericht .)
Die Wirtsfrau Marie Kaltenbacher  war
wegen Vergehen gegen das Nahrungsmittelgesetz
angeklagt . Sie soll längere Zeit dem vom Faß
geholten Wein Master und teilweise auch Most
zugesetzt und da » Gemisch als reinen Wein an
Gäste verkauft haben . Die Angeklagte bestritt
die». Von einem Hausbursche » wurde jedoch
unter Eid bekundet , daß er öfter » gesehen habe,
wie die Angeklagte dem Wein Master und Most
beigemischt habe . Da » Urteil lautete auf eine
Geldstrafe von 50

Vom Lande  22 . Dez . (Imkerei . )
Die Bienen haben in letzter Zeit zweimal einen
gründlichen Reinigungsausflug angestellt und sich
sogar vielfach ein Stelltichein gegeben . Aber

Am dm Lorbeer der Wissenschaft.
43 ) Roman von Friedrich Thieme.

(Fortsetzung.)

Reinhart nickte trübe . Er wußte ja , wie lange sich der Unglückliche
in der Anstalt befand.

„Wie gelangen wir denn hinab ?" fragte er.
„Leuchten Sie nur — es führen einige Stufen hinab ."
Da » war in der Tat der Fall und der Greis schritt voran , in die

Oeffnung hinab . Bald standen sie in einem nur wenige Fuß hohen,
fensterlosen Raume , in dem sie kaum aufrecht zu stehen vermochten . Der
Freiherr wußte auch hier Bescheid, er trat sogleich in eine Ecke, in welcher
die Trümmer eines Regals sichtbar waren , bezeichnte mit gierigem
Ansdrucke eine» Fleck daselbst und befahl dem Doktor , hier zu hacken.

„Sie brauchen sich nicht sehr anzustrengen , e» liegt nicht tief ."
„Was liegt nicht tief ?"
„Der Kasten " , flüsterte der Alte mit unheimlich funkelnden Augen.

Ich habe ihn eingegraben , weil er mir nicht mehr sicher erschien."
Reinhart , nicht mistend , was er von der Rede de» Wahnsinnige»

zu halten habe , gehorchte willig dem Gebot . Er begann eifrig zu hacken,
fand aber de» Lehmboden weich und mürbe . Nach einigen Schlägen
schon kam er auf Holz.

„Da » ist da « Brett " , rief der Freiherr . „ Schlagen Sie es mir
nicht entzwei . Nehme » Sie die Schaufel , werfen Sie die Erde beiseite ."

Dr . Hohl willfahrte mit steigendem Interests dem Geheiß . Wenige
Schaufelwürfe genügten , die über dem Holz lagernde Erde zu beseitigen.
Offenbar war der Bode » hier schon mehrfach «« gegraben worden , wahr¬
scheinlich durch den Freiherrn selbst und Reinhart brannte vor Wißbegier,
zu erfahren , ob sich in der Tat der von letzterem in Aussicht gestellte

Kasten vorfinden würde . Ein Brett oder vielmehr eine Art Kistendeckel
enthüllte sich wirklich seinem erstaunten Blicke. Hastig hob er ihn auf,
und bemerkte darunter eine flache Grube , welche eine alte Blechkiste von
mäßigem Umfange enthielt , die der Irrsinnige vermutlich dem in dem
Gartenhäuschen aufbewahrten Gerümpel entnommen hatte . Reinhart hob
sie heraus , sie war nicht schwer, doch kam e« ihm vor , als höre er darin
Metall klingen . Da der Deckel nur mit einem Bindfaden daran befestigt
war , so nahm der Schatzgräber sein Taschenmesser heraus , um ihn zu
durchschneiden.

Während dieser Manipulation wandte er seine Aufmerksamkeit von
seinem Gefährte « gänzlich ab, er bemerkte nicht die ungeheure Wand¬
lung , die sich jählings in besten ganzem Wesen offenbarte . Anfang»
leuchteten seine Augen , mit zitternder Gier folgten seine Blicke jeder
Bewegung de« Grabenden . Als derselbe jedoch die Kiste emporhob,
loderte plötzlich ein unheimliches Feuer in seinen Zügen auf , und als er
den Doktor gar « ach dem Messer greifen sah, flammte eine unheimliche
Wut au « seinem Antlitz ; mit einem Wutschrei schleuderte er die Laterne,
die er bi» dahin gehalten , auf den Boden , daß ihre gläsernen Bestand¬
teile klirrend in Scherben zerbarsten und tiefe Finsternis beide umgab,
und mit dem zornigen Rufe : „ Dieb ! Schurke ! Du willst mir mein
Eigentum rauben !" warf er sich auf den keines Angriffs gewärtigen
jungen Mann , warf ihn mit einer Kraft , die man kaum in dem gebrech¬
lichen Mann gesucht, auf den Boden und begann ihn mit seinen knochigen
Hände » zu würgen , bi« ReiuhartS Augäpfel hervorquollen und Schaum
auf seine Lippe trat.

„Hoheit — Freiherr — was fällt Ihnen ein, " stöhnte Reinhart
unter den entsetzlichen Griffen der Greises , „ ich bin e» ja — Sie ver¬
kennen mich — "

„Ein Dieb bist du, ein elender Betrüger, " knirschte der Freiherr
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die» geschah weniger au» freundlicher Zuneigung,
sondern es dürften selbstsüchtige Motive mit
unterlaufen sein. Die Vorratskammern mögen
bei manchem Völkchen schon bedenkliche Leere
aufweisen. Darum suchten sie anderwärt» ihre
Blöße zu decken, wurden aber bissig von der
Türe gewiesen. Versuchte Räubereien auf den
Bienenstand Mitte Dezember kommen nicht alle
Jahre vor und da» ist gut. Auch da» Bienchen
braucht seine Winterruhe.

Pforzheim  23 . Dez. (Da » Ende
des Streik «.) Obwchl zur Stunde das
Gesamtergebnis der Abstimmung der organisierten
Arbeiter »och nicht feststeht, und der Metall¬
arbeiteroerbande» auch heute nicht mehr bekannt
geben will, läßt sich jetzt schon mit Wahrschein¬
lichkeit sagen, daß am 2. Januar 1911 auch
die organisierten Arbeiter die Arbeit wieder auf¬
nehmen wollen. Selbst Landorte, von denen
man eine Mehrheit für den Streik erwartete,
haben sich für die Wiederaufnahme der Arbeit
erklärt und in der Stadt ist die» wohl zweifel¬
los in«och größerem Maße der Fall. (Pforzh.Anz.)

Leipzig  23 . Dez. Nachmittags halb 5
Uhr verkündete der Präsident das Urteil im
Spionageprozeß  nach anderthalbstündiger
Beratung. Kapitän Trench  und Leutnant
Brandon  wurden wegen Spionage zu je
vier Jahren Festung  unter Anrechnung von
je zwei Monaten Untersuchungshaft verurteilt.

Berlin  22 . Dez. Im Zusammenhang
mit dem Frauenmord wurde ein Mann  fest-
genommev,  der über die LebenSverhältnifse
der ermordeten Frau Hoffman»  genau Be¬
scheid wußte und jederzeit Zutritt zu ihrer
Wohnung hatte. Er wurde gestern bi» in die
Nacht hinein in den Hoffmannschen Wohnräumen
einem eingehenden Verhör unterzogen und dann
in Polizeigewahrsam genommen.

Johannistal  33 . Dez. Der Aviatiker
Dorn er  stürzte heute bei einem Passagierflug
aus einer Höhe von sechzig Meter« ab. Der
Motor war durch das Reißen zweier Spann¬
drähte plötzlich flehen geblieben, sodaß sich der
Apparat nach vorn neigte und pfeilschnell zur
Erde sauste. Fünfzehn Meter über dem Erd¬
boden verwickelte sich der Draht in den Propeller,
wodurch die Flügel nach oben gerichtet wurden.
Dorner und der Passagier, Assessor Sticker,
kamen mit geringen Verletzungen davon. Der
Apparat ist stark beschädigt.

Calais  22 . Dez. Der Flieger Grace,
der heute in Dover  aufgestiegen und bis zur
belgischen Grenze geflogen war, ist auf dem
Rückflug nachmittag» bei Calais gelandet.

Calais  32 . Dez. Der Flieger Grace
ist heute nachmittag2 10 Uhr zum Rückflug'nach
England wieder aufgestiegen.

Chicago  32 . Drz. (Furchtbare»
Brandu n̂glück .')^  Bei einem bei der

Fleischwarenfirma  Morris L Comp, aus¬
gebrochenen Brande  sind 3V Feuerwehrleute
«ms Lebe« gekommen. Das Feuer war heute
Nachmittag»«och nicht gelöscht. Zeitweilig war das
ganze Schlachthausgebirt bedroht. Da»Dach fiel
auf zwei Kompagnien der Feuerwehr. Die unter
den Trümmern Begrabenen wurden buchstäblich
zu Tode geröstet. Der Sachschaden wird jetzt
auf I V- Millionen Dollar» geschätzt.

. Chicago  22 . Dez. Zu dem Brande
bei der Firma Morris L Co. auf dem hiesigen
Schlachtviehhof wird im einzelnen noch gemeldet:
Da» Feuer brach infolge einer Explosion au»
und verbreitete sich mit rasender Schnelligkeit.
Die Feuerwehrleute standen unter einem Metall¬
dach am Ostende de» Lagerhauses. Sie ahnten
nicht» von der Gefahr, in der sie schwebten, bis
da« Dach plötzlich zusammenstürzte und den
Führer der Wehr und mehr al» zwanzig Leute
unter sich begrub. Die Zahl der Toten wird,
wie bereits gemeldet, auf 30 angegeben. Da»
Feuer breitete sich trotz heldenmütiger Anstreng¬
ungen der Feuerwehr und der im Lager beschäf¬
tigte» Leute, die gerade zur Arbeit kamen,
immer weiter au». Die Löschversuche wurde»
durch Mangel an Wasser auf» äußerste erschwert.
Man glaubt, daß einige von den Leuten, denen
durch das Feuer der Ausgang abgeschnitten ist,
noch am Leben sind; doch ist unter den ob¬
waltenden Umständen vorläufig an keine Rettung
der Eingeschlofsenen zu denken.

Vermischtes.
Wetterprophezeihung der Madame

de Thöbe » für da» Jahr  1911 . Mme.
de Thäbe», die berühmte Pariser Pythia, die
alljährlich die Welt mit ihren Prophezeihungen
bedenkt, hat auch in diesem Jahr ihren Almanach
herauSgrgebe», in dem Gläubige die Zukunft
hüllenlos schauen. Im vergangenen Jahre hatte
sie für 1910 eine rege, finanzielle Tätigkeit, die
Erhaltung des Friedens, eine Modifikation der
französischen Allianzen, schlimmes Wetter und
den Tod zweier Könige prophezeit, und da die
Laune de» Schicksal» ihr diesmal Recht gegeben
hat, mögen auch ihre Voraussagungen für da«
Jahr 1911 als eine interessante Kuriosität kurz
zusammengefaßt werden. Da» kommende Jahr,
so verrät uns die Prophetin, ist ein „Dämme-
rungkjahr" und steht unter dem doppelten Ein¬
fluß von Venus und Mars, unter der Einwirkung
der Kraft der Leidenschaft und des kühl berech¬
nenden Geiste». Da die Dämmerung der Nacht
voraufgeht und die Nacht an den Tod gemahnt,
gehen wir manchen Bittemissen entgegen; aber
nach dem Dunkel kommt die Sonne wieder,
und schließlich gibt e» ja auch schöne Nächte; die
Menschheit wird auch da» kommende Jahr über¬
stehen. Für Frankreich prophezeit Mme. de
Thöbe» eine Periode, da die Arbeit und der
Einfluß der Frauen auf die politischen Kämpfe

einwirken wird, „1911 bereitet die Aktion vor,
1912 ist der Beginn großer Dinge, und 1913
der Markstein eine» verwandelten Europa», in
dem Frankreich seine moralische Krone wieder¬
erobert haben wird." Da» kommende Jahr
bringt schlechte» Wetier, wenige schöne Tage,
wechselnde Temperatur und einen Frühling, der
nur eine Fortsetzung de» Winter» bedeutet. Der
Sommer verspricht viel Rege». Im August
wird das Getreide teuer, die Weinstöcke aber
werde» schwere Not erleiden. „Trauer in einem
lachenden Land. Vo sicht gegen die Berge, die
Pyrenäen werden Ueberraschungen bringen.
Anzeichen deuten auf Vulkanausbrüche und ge¬
waltige FeuerSörünsts. Zweimal wird unser
Mitleid sich den unschuldigen Opfern großer
Naturkatastrophen zuwende». Pari» wird drei
Tage trauern, und ein mächtiger und beneideter
Mann wird dann empor steigen. Eine Partei,
die heute nicht besteht, wird euftreten. Im
Auslände, vor allem in Berlin, wird der Zorn
groß sei«, das Ausland wird versuchen, eine
finanzielle Panik über «n» heraufzubeschwören."
Einer schweren Krise, so weiß Mme. de Thöbe»,
die offenbar die politische Tagesprefse eifrig
studiert, zu verraten, geht England entgegen,
das „in eine Periode der Umwandlung getreten
ist, die zu schweren, aber nicht tödlichen Kämpfen
führt. Die K one wird einen neuen Leiter
suchen, und eine furchtbare Anklage gegen da»
Höchsts Haupt wird die Oeffcntlichkeit beunruhigen.
Irland spielt eine Hauptrolle." Aber auch dem
deutschen Reiche wendet die Pariser Kassandra
ihre gütige Aufmerksamkeit zu und stellt fest,
daß Deutschland nicht da» ist, was es zu sein
scheint. Sie gibt auch eine nähere Erklärung
dieser geistvollen Behauptung. „Es ist zu schnell
groß geworden, und dem Taumel einer Möglich¬
keit, die durch eigene Eitelkeit zerstört wurde,"
werden schwere nationale Prüfungen folgen.
Und zum Tröste für alle Neider Deutschland«
versichert sie, „daß dis Erniedrigung bi» zum
Jahre 1913 vollzogen sein wird." Dem Papst
ist Mme . de Thöbe » freundlich gesinnt , und auch
Oesterreich gewährt sie allerlei schöne Aussichten,
vor allem wird sich Wien auf Kosten Petersburgs
glänzend entfalten. Denn in Petersburg „ist
alles verurteilt".

Gottesdienste.
Keil. AS««d, 24. Dez. 4 Uhr: Weihnachtsandacht mit

Beichte im Vereinshaus, Dekan RooS-
HhrlstM , 25. Dez. Vom Turm : 106. Kirchenchor:

Freut euch, ihr lieben Christen. Predigtlied 105:
Fröhlich soll mein Herze springen re. 9V« Uhr!
Beichte in der Sakristei. 9>/, Uhr : Vorm.-Predigt,
Dekan Roos.  Abendmahl . 2 Uhr-  Nachm .-Pre-
digt, Stadtpfarrer Schmid . Das Opfer  ist
vor- und nachmittags für die wohltätigen Anstalten
des Landes bestimmt.

Stephauus -Aeiertag , 26. Dez. 9-/s Uhr:  Predigt in
der Kirche, Kandidat Werner.

Johauuti -Aietertag, 27. Dez. 9-/- Uhr : Predigt im
Vereinshaus , Stadtpfarrer Schmid.

mit heiserer Stimme. „Du mußt sterben von 'meiner Hand, du kennst
mein Geheimui» und niemand darf leben, der sich dessen rühmt."
7̂ ^ Reinhart wehrte sich wie ein Verzweifelter, aber er befand sich in
einer für die Verteidigung höchst ungünstigen Situation, da er mit einem
Teil seine» Körper« in der Grube lag und infolgedessen von seinen
Armen so gut wie keinen Gebrauch zu machen vermochte.

«Hilfe, Hilfe," gelltee» durch die Nacht, während er zugleich eine
letzte Anstrengung machte, sich in die Höhe zu arbeiten. Schon fühlte
er, wie ihm das Blut siedend nach dem Kopfe stieg und seine Kehle
erstickend zusammenschürte— der rasende Alte erblickte in ihm infolge
einer jener plötzlichen Stimmungrwandlunge», wie sie der Wahnsinn mit
sich bringt, einen Todfeind und hätte ihn sicherlich erwürgt, wenn nicht
im selben Augenblicke Stimmen laut geworden wären und Schritte sich
eilig genähert hätten.

„Hier, Reinhart, hier," rief Doktor Frese« von draußen, „ich
komme schon— zum Teufel, wo steckt Ihr denn? Bernewitz, hierher
mü dem Licht—"

„Sie sind im Tempelchen," gab der Wärter zurück.
„Da» kam von unten — sie sind— alle Wetter, hier ist ein Loch

— hier hinunter—"
Der Irrsinnige erkannte nicht sobald die Stimme des Doktor

Frese«, al» er auch von seinem Opfer abließ und sich furchtsam einem
ertappten Kinde gleich, in eine Ecke drückte. Reinhart sprang auf und
rang nach Atem — im selben Moment erschien der Arzt und sein Be¬
gleiter, der ebenfalls eine Laterne trug, im Innern de» Keller».

„Hallo, wa» ist denn hier lo»?" rief der Arzt verwundert. Er
leuchtete erst umher, dann Reinhart in» Gesicht. „Wie du au«fiehst,
Reinhart, — was ist denn geschehen?"

„Der Unglückliche hätte mich beinahe erwürgt. Der Anfall kam
mir zu unerwartet, ich stürzte, und so fatal, daß ich mich seiner nicht er¬
wehren konnte." . , ^ »

Doktor Frese« fühlte nach RrinhartS Puls, betrachtete fernen Hals.
„Unglaublich", rief er zornig. „Wer hätte da» von dem sonst so

friedfertigen Menschen gedacht! Verzeih mir, lieber Junge, daß ich dich
in so eine üble Situation gebracht, ich hegte die besten— Teufel,
unterbrach er sich betroffen, denn in diesem Augenblicke glitt der Freiherr,
der bis dahin bewegung»lo» und gesenkten Hauptes an der Wand gelehnt,
pfeilschnell zwischen ihnen und dem Wärter hindurch und flüchtete die
Treppe hinauf in« Freie.

(Fortsetzung folgt.)
Humoristisches.

Au» der Jugend.  In eine bessere Dorfschenke kommen einige
durstige Studenten und verlangen rin paar Flaschen„Rüde»heimer Berg".
Nach einer Weile kommt der Wirt in Eile mit den Flaschen und einem
verdächtig au»sehenden Kästchen unterm Arm. Er stellt beides auf den
Tisch, öffnet da» Kästchen und sagt: „Hier, ich Hab' keine Zeit, klebt
Euch druff , wa» er hawwe  wollt ."

In der Reitschule.  Der Rekrut vom Train, namen»Veilchen¬
feld, macht in Gegenwart de» Unteroffizier» seine ersten Reilversuche.
Da» Pferd sträubt sich aber energisch, den Reiter auf seinem Rücke» zu
dulden. Nachdem Veilchenfeld einigemale unliebsame Bekanntschaft mit
dem Erdboden gemacht hat, sagt er verzweifelt: „Herr Unteroffizier, kann
ich vielleicht ein anderes Pferd bekommen?" „Warum denn?" fragt der
gestrenge Herr. „Verzeihen der Herr Unteroffizier, aber ich glaub', da»
Pferd ist ei « Antisemit !"
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Pr 'wat -Anzeigen.

Militmerm Hirsm- OtteOmm.
Zur Weihnachtsfeier

am Stephavsfeiertag. den 26. Dezember, abends7 Uhr,
im Gasthaus zum , Rößle " in Hirsau ladet die Mitglieder
mit Familien freundlichst ein

der Ausschuß.

MlMveröl^WW
*

Am Johannesfeiertag findet von abends 6 Uhr an im
Gasthaus zum „Hirsch" in Altburg ein

Lichtbildervortrag
über die Würitemberger im Krieg 1870/71 stait, wozu wir
freundlichstenladen. Eintritt für Nichtmitglieder 20 A

Der Ausschuß.

XrtkMVLrkm Kölkvlised.
Am Stephansfeiertag, den 26. ds. Mts ., hält der

Kriexerveretn im Gasthaus zum „Hirsch" sene

VHMHIMWP
verbanden mit theatralischen und musikalischen Auffahrungen,
sowie Gabenverlosung. Jedermann von hier und Umgebung
ist freundlich eingeladen. Anfang abends 6 Uhr.

Der Ausschusz.

Lleaeckranr Mburg.
Am Stephansfeiertag, den 26. Dezember, findet im

Gasthaus zur „Sonne " von abends 6 Uhr an

Weihnachtsfeier
verbunden mit Gesang, musikalischen und theatralischen
Aufführungen statt.

Eintritt 20 Psg.
Der Ausschuß.

' Ältburg. — Einladung.
Alle im Jahre 1870 Geborene» von Altburg und Umgebung

laden wir auf Johann es feiertag, den 27. dS. Mts ., nachmittags,
in das Gasthaus zum „Ochsen" freundlichst ein.

Mehrere Altersgenossen.

Ueber die Feiertage gibt es

WdrM, «»Wbier.
Hiezu ladet freundlichst ein

Kifferz. Schiff.
Altburg.

Ueber die Feiertage gibt es

Bockbier
und hausgemachte Würste.

Hiezu ladet freundlichst ein
Koöerz. Sonne.

iehverkauf.
Wir bringen nächste« Dienstag, den

27. ds. Mts ., einen großen Transport
Mm-»littj»M Milchkühe

meistens Schaffkühe«ach Hirsau im Gast¬
haus zum „Waldhorn"  znm Verkauf,

wozu Liebhaber freundlich einladen
Issk L Viktor^ookarsulmer, Viehhändler

ans Reringen, OA. Horb.

Landwirtschaftlicher Konsumverein.
Leinmehl

ist eingetroffen. Gärtner.
Ueber die Feiertage giebt es

Kocktlier mit KolkmOk!
Hiezu ladet freundlichst ein

N. Bsmlsvklsi ', untere Brücke
Unterhangstett.

Auf Stephausfeiertag, de« 26. Dezember, lade
ich zur

Meirelsuppe
freundlichst ein unter Zusicherung bester Bedienung.

OsorA Kustsrer'
_z . Hirsch.

Am gleichen Tage versammeln sich bei Obigem unsere Altersgenosse«
zu geselligem Beisammensein.

Mehrere 30er.
Jgelsloch und ZainenIch bin beauftragt, in der Nähr der

Post eine

Wohnung
von 3—4 Zimmern zu mieten.

Gest. Angebote an
vsnl Bvivksnll,

Agenturgeschäft,
Bischofstraße 453.

I « Hirsau
werden für Anfang Januar 2 gut möb¬
lierte heizbareZimmer
mit alleiniger Küchenbenützvng, frei
und sehr ruhig gelegen, von erholungs¬
bedürftiger Darre für einige Wochen
zu mieten gesucht.

Offerten mit Preisangabe befördert
das Compt. ds. Bl.

Wegen Erkrankung des seitherigen
wird ein ordentliches gesundesMÜlklM
nicht unter 17 Jahren, in ruhigen
Haushalt auf 1. Januar gesucht.

Zu erfragen auf der Red. ds. Bl.

1« fe;tr«;khe»>!«i
empfehle ich meine beliebten

selbstgezogenen

6r!eK.Mine:
von der Achaia in
Patras, die Krone

aller Südweine, feinster Dessert- und
Medicinal-Malvasier zu ^ 2.—,
s>geistig 3jähriger Rotwein, sehr beliebt
OLllUla,, preiswürdig zu 1.—,

8« » WkLt,
je die ganze Flasche mit GlaS.
Zum Versenden find Kisten zu 2,

6 und 12 Flaschen vorrätig.
Ferner führe ich

knill Oeor^ü.
Simmozheim.

Bau -Akkord.
Tie Grab-, Betonier-, Maurer -,

Flaschner-, Gipser-, Maler - und
Schmied-Arbeiten zu einem Neubau
werden im „Adler"  hier am

Dievstag, den 27. Dezember,
mittags 1 Uhr,

vergeben.
Bedingungen und Kostenvoranschlag

liegen beim Unterzeichneten auf.
Gotttteb vtttus.

Zwischen
wurde ein

Lack Kader gefaadea.
Derselbe kann vom Eigentümer inner¬
halb 8 Tagen abgeholt werden.

E. Gengenbach
zum Herzog Eberhard,

Liebenzell.
Hirsau.

Zahrnk-Vsrkauf.
Unterzeichneter verkauft am Diens¬

tag (Johannesseiertag) :
1 abnehmbaren Pritschenwageu

samt Lettern (Tragkraft 60 Ztr ),
1 kl. eingemachten Leiterwagen
(Tragkr . 30 Ztr .), 1 Holz- «n-
Anhängschlitten, 1 Eins- Snner-
Spazierschlitten, 1 wollenen Pferde¬
teppich, 1 Pferdegeschirr und
verschiedenes andere.

Friedrich Gackeuheimer.

UMWU
liebt ein rosiges, jugendfrisches Antlitz
und einen reinen, zarten, schönen Teint.
Alles dies erzeugt:
Steckeupserd-Lilienmilch-Seise

v. Bergmann L Co., Radebeul
Preis ä St . 50 A, ferner ist der
LMerrmilch-Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß und sammetweich. Tube 50 A
in Calw beiH. Beißer , W. Winz,

W. Schwenker , A. Feldweg,
H. Gentner , Gg. Pfeiffer,
R. Binder,  Friedrich Lam-
parter,  Friedr . Wackenhuth;

in Ltebenzell: Apotheker Mo hl.

Reps - und
Aiohnkuchenmehl
empfiehlt

Fritz Härle, Stammheim.

Milchschweine seil.
Mehrere Paare über

5 Wochen alte Milch¬
schweine, vom Muttertier
entfernt, können jeden

Tag gekauft werden bei
G- ttlieb Fuchs,

Simmozheim.

SüMkhl n«d KodcllMe
werden billigst abgegeben.
Sägewerk Dillweißenstein. Telef.372.
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Unsere diesjährigeMidnachtskler
findet am Stephansfeiertag, den 26. ds., in unserem
Lokal, Brauerei Dreiß,  statt.

Beginn abends 7 Uhr.
Das Programm enthält: Theaterspiele.

Chor- und Mufikvorträge,
Gabeuvrrlosungen.

Hier wohnende Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.
Wir laden unsere verehrl. Mitglieder mit ihren Angehörigen zu recht

zahlreichem Besuch ein.
Der Vorstand.

ch

ch

ch

chFür die kältere Jahreszeit halte die beliebten,
beflempfohlenen

Rrankemveine
Samos , Muscat, die Flaschê 1.— und1.20,
Malaga , la. und extra la. die Flasche 150, 180 u. 2—
Mavredaphne , Achaia, die Flasche 1.80 und2 —,
Vlrrtwein, reiner Traubensaft, die Flasche 150,
Java Tischwein, Sarona , Lydda und
Jerusalemer in 1 Liter-Flaschen

in großer Auswahl am Lager.

LOttv Myon.
Talw»Lederstraße 122.

kahuhofwirlrchaft Lalw.
Ueber die Weihnachtsfeiertage gelangt bei

Vockwürstchen und Kraut
erstklassiges

KockbiklM Allsschank.
Hiezu ladet ein ZLU2.

Urbrr die Weihnachksfererkage ist bei mir und
bei meiner werken Kundschaftla. tto!vrsii'8olk
aus der Brauerei Marquardt -Tübingen
im Ausschank, woraus ich Höst, aufmerksam mache.

Fulias Vrvi88.

keine ksMenenMleiietteeeifen
in eleganten Lartons, sowie sämtliche

ZLuuü urrü
passend als lNk« ikn » vI »1» gv « «rkei »lrv smpkeklt

kriseur Mri2, Marlctplatr.

Im MriiliiiA lrlrM6ot>ani8otl6

Wöp!<8täN6,
empfiehlt sich zur Lieferung und Montage

moderner Transmissionen.
Gußklftrlie Wemeulcheidev

in schwerster wie leichtester Ausführung.

Alleinverkauf der gesetzt, geschützten
zweiteiligen

„Flender'-Holstiemeuscheiden.
Fikferung sämtlicher landwirtschaftlicher Maschinen nnd Gerate.

Vertretung der Fleischereimaschineasabrik Aleranderwerke in Remscheid.
Kostenvoranschlöge gerne zu Diensten—Reparaturen werde» prompt ausgeführt.

TmameiaO Otteabrom.
Der Verein hält am Stephansfeiertag, den 26. Dez.,

im Gasthaus zum „Adler"  seine

Weihnachtsfeier
verbunden mit turnerischen und theatralischen Aufführungen,

sowie Gabenverlosung. Anfang abends5 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet höfl. ein

Der Tururat.
Meitze Tretonne,
Leinen u halbleinen»
Handtücher

abgepatzt und am Stück,
vettdamast und

vetteattune,
Taschentücher

ws-ß und farbig,
empfiehlt

L « 8vl »,
Badstraß:.

Zpiclmren,
Kill-rrkochherdchm and

Geschirrlen hie!»
Oarl psläveg,

Flaschrermeister.

empfiehlt

?nms LsubzSgellsli,
Togen unü Zsgckea,
nenezle re'telrnnnge»

hält empfohlen
o . 8srvÄ.

HölüÜLÜ . m. karb. Lill8Äti2,
Irikotkemüen,
Ilnterjaeken,
Vnterk08en,
8voken,
8>vsater

empkieblt

Lug»8t busok,
Lackstrssse.

tturzgesägtes. trocknes

Brennholz.
in Fuhren ä 8, 16 nnd 20 Mark,

stet vor's Haus geliefert, empfiehlt bei
prompter Lieferung

L . L » « rvi »er,
Sägwerk Hirsau.

STAMME.

^ b>° 8.soios°ir -so« ^ -.

in Eatev:

/?Ö8§/6.

Wegen Wegzug vermiete ich die
seither von Herrn Oberleutnant Erbe
innegehabte

iljMM
mit Glasveranda, Bad und Garten
sofort oder später.

_Ernst Kirchherr.
FrischgebraunteRaffe

Tee
ThocolaSe
Lacao

bei

statt.

keong
Badstraße.

Im Johannesfeiertag,
den 27. ds., findet große

Hittldkbölse
Bühler z. Krone,

Altburg

kiucl.Kolle
D88lin86n g.

LvistuuZstAIrige Fabrik in

Nolr kssrbsitungs-
INssvkinsn

In anerkannt vsstböwLkrtsr AustUkrung
llllt kdospiiorbrollLslLgsrvUllä ItinßSLiullisrims.F-«»/«»» Fr»/»«»»»»- »»».
„ , , _ _ LinstsrUain 180 g.
Solcksav vsckaUIsQ . ^ tesdaLsi » 1808 .

—/sa/a/axs»»ck/rost«»a»scExe Fra//». —

LeNwa -Nr. g. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'sqeu Bnchdruckerei. Verantwortlich: P . Adolfs in Lalw.
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